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Feder Beruf jedes industrielle und Handels-Unternehmen jedes (krschnst und jeder Baltimorer, der ei „tiefes- 8
bis an das Herz hinan reichendes" Fntrresse au Baltimore hat, wird den Bericht rühmen welcher aus dem „Municipal Fvnr- K
nnl" vom 2!>. September 1010 abgedruckt ist. 8

Hcraiisfordcriing an das ganze Land. sich auch die geoszeu industriellen Anlage an meh- 8
t'kre andere Punkten iiiiierhalh des mctrapvlitani- 8

„Es ist zivrilelhast, et iigend eme -L-ta, > ia Distrikts Baltiinore'ü in rapider Weise verviel 8
Bereinigten Staaten einen Bergleiil, u> ck altimaie -.- Diese anderen Fteins repräsentiren eine Ans- 8
Retard in industrieller Entwicklung wahrend der ver- ,oge va mehr als P2O 000 000 8
flossenen zwei Fahre anshält.

„Während eine beachiensiverthe indnsiiielle Ans- „Es scheint, als habe sich auswärtiges Kapital 8
dehmmg seit louo stattgesnnde <>al - da-.- s.atnm plötzlich besonders beeilt, sich Baltimare'ö überlegene 8
der letzten Pnndes-Eensns Anssielinng Lage zn 2,'ntze zn inackie. Wenn inan bedentt, das; 8
schwmig, welcher die achtzehn Monate von lol.i nd diw Znflns; „euer Industrien nebe der Zunahme in 8
IO 10 gezeichnet hat. fordert das ganze Land heraus. alte das heißt die. welche eine Kapitalist. Fweil dies eine wunderbare Tartbnnng ist. ,-,,g po über 2200.000.000 babeu -- in den letz

Vcruirlfiiltigtcs industrielles Wn-hsthni. ten beiden Jahre eine Kapital Auslage repräsentirt. 8
die sich ans die gewaltige Summe von P7ti.000.000

„Abgesehen von der epochewachenden Ansdeb beläuft, dann lässt sich klar ersehen, das; Baltinwre's 8
nniig, welche sich ui Sparrows Point entwickelt nd kürzliche industrielle Fortschritte geradezu phänoine- 8
eine Summe von etwa P 10.000.000 involvirt, haben „aler Natur gewesen sind."

Angesichts dieser Angabe ld bedenkt, dieser Zustund wurde unter Rrgulirniig und Hoch-Licrnz herbeigeführt) wird
lein tohnlrr Beltiniore stimmen, dnp Prohibition i unsere große Metropole gebrncht wird. 8

Prohibition lpit sich stets vernichtend für do industrielle und niornlischr Wnchothni einer jede Stndi, wo deren Fn- 8
dossirnng v rsncht worden ist, erwiesen. Es ist gut, wen ,u

„ dnrun denkt, dnß keine große Stadt in den Ver. Staaten jemals
Prohibition freiwillig angenommen hat.

Prohibition wird nzweifelhast Baltimore s Wnchsthn in nd Prosperität in tkefahr bringen; nd wenn Sir, Herr 8
Stiinmgebcr, den Furtschrict Baltimore s in (kesnhr bringen, dann bringen Sic das Fntrresse und de Lebensunterhalt eines 8
jeden und aller Bürger in lkcsahr.

Macht keinen Fehler. Das vorgeschlagene Prohibitio nsgrseh erlaubt Fhnrn nicht, es z versuchen, nd später Fhrc
Stadt wieder ;nr P.-svcrität z stimmen. Wenn Prohibition einmal angenommen ist, dann sind Sir gezwungen, für immer da- 8
bei u bleiben. Feder Bürger von Baltimore, welcher nach einem „größeren Baltimore" in die Znknnst sicht, schuldet cs sich 8
selbst: 8

Stimmt gegen Prohibition!
!

—und sichelt Pit lliMVre's weiteres Wachsthum.
Berösientlicht dnrch Autorität vo Francis Nvrris, jr., Schatzmeister. 8
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Fhr En!u wird gewürdigt werden.
Sichrrheitslästr z verinikthen.

üna'do Newcomrr, PrlNldrul.
!11. iv. Lnnodale. anifirer.
Sttiiw di. Mornn,

>8nllll.l2) VNifS Nnsiirer.
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Sltdwcio,rc
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Kummer Kecker,
> Deutsches Bank- nd Wcchsclgeschiist.

Miiqlicder der v.'Nendilrse.
20 Somch-Strußc.

„NoNonal Bank os ckouiinrrcr-'-Scdiiude.

An- nd erlauf von Atllen und Odlioali-na. Wechsel und llrcditbrtefc aut alle liauul-aichliche lruralin . ein nd crlanf
> fremder Gcfdsorien. liniiie rnchfi-rtiaiiua dn
. oamachie. CchislSkaricn von und nach
j Deutfchlond <Un!7 >

> UNk Psandlclyen werden el ffndr ausdrwalirt.
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„ckonfulldaced Laan stemvan".
Nr. l, Nurd Gall-Silrahr.

Si. s?alabed ch len.,
Nr. >'.!>, Wrsl-Balllinare-Vlrasie.

I kreiielle iNaie ans aioste P'nndlelde.
' e,r>en lklnanun znni Brldaldiire,-

Deutscher Arzt.
Hrof. Pr. Aot)„ ß.

dal feine Praxi wieder aiifnknoMinen,
lli'niiiitntii'n-isiimiien:

!> „io i! nur
Latrobe Bildin,

lec Nlwrleo- und Rend-Tcrafte.
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PBl' F. O. B. Detroit.
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Irier-cttkindriger Roadster
POriF F. O. B. Detroit.

Mil elektrischem Seldllaalrirb und Lichtern
Skt.',. Cl',im-nlal>Malr :n, Meiiki, pro
e'nli.'iie owiniin. I'l'fica Anacdol
nein kleinen igitt"Nwiilmtl Normnl'Uekerf

Wut Del Mobile Co.
tjarleS-Str. und Ml. lol>al-Ar.
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Abonnenten, die de „Deutschen
Eorrespondentcn" nicht pünktlich oder
unregelmäßig erhalten, sind gebeten,
der Office davon per Telephon oder
'christlich Mittheilung zu in,ick".

iireüAV e X >1!, !> „„x?s >ru " !!'.>> 'nun nun n n >r XllNX.. u>

Wefriedigt die Wcrnderl'uft. Z
Wen es Sic packt, daun pnckt'o 2i: ordentlich jenes §el>. !!!

rn nach anderen Orten das ist Wanderlust. Es gibt eine i'lrt !!
und Wrisc wie Tie diese Sehnsucht stille können. Fahren Tie ans !''!
riueni

Z
dem riiaru, schweinsamc, araurn :k- Wrnn Slr lvlisNrn. welchen Ni, Sie H
teilen, der lslrlchwlndlakritdrrtardr drlchl, von rinriu Harlrll Tadldsau Maluriad u
„unmilaliche" Htlael erkilmmt nd dle ziehe kiiuttikli, wurde Sie sich Herne- KI
lilnasten und drllk Tienlie Irtsiei. Tan ,e,

"

könurn Sie Überall hinarh. —zu jeder henwariiae, das, ca hie, le>ch,rr lst, Mil >.

gell. a>c ohne Malorrad audiukaninien.

Keinz Wol o v K o.^
<I il West Nortlt'Avcnue.

Verlange Tic eine Vorführung dr§ neuen .'-rlrh - Tavidson !s.
Sir tocrdcn die lunnderdnreu Möglichkeiten des Motorradfahrens x

einsehen und alles ,; überraschend niedrigen kosten. K
(Inlidl->
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asdf
Baltimore, Md., Dienstag, den Oktober 1916.

Rrlikk dit DlilMll.
Ruiiläncil nberschrcitc

de Fluß.
Dritten in bulgarisches

(tzebiet ein.

Nach "Bukarestcr Bericht crsolgte der

Uebergang zlvischeii Rustschuk
und Turtukai. Mehrere Al-

liirten Angrisfe in der Florina-
(ch'gend abgeschlagen, sagt amt-

liche bulgarische Mittheilung.

Paris berichtet bau neuen au

geblichen Erfolge der Serben.

B ulare st, via Landau, 2. Olt.—
Ruuiäuische Truppen babeu die Ta-
uau überschritten und sind i bnlga-
risck)es gebiet eiilgesallcn. Ter Uc-
bergang ivnrde Mischen Rllstschnt
und Turtukai wa die Tonan bul-
garisches Territvrinni vcrläsit und

nordöstlich durch Numnnien sliesit
bewerkstelligt.

Diese ktniide bringt der heute bo'N

liiinänische Uriegsburean veröffent-
lichte Bericht. Nachstehend der volle
Wortlaut:

„An der Nord und Nardwesi-Front
dauern die.itäinpse fort.

den Bergen bei Ehnrgill nna
habe ivir vier Maschinen-

gewehre erbeutet und ll Offiziere
und i)l>0 Bi'ann zu Ecsangenen ge
macht.

Südliche Front Unsere Truppe
babeu zwischen Nnslschnk und Turin-
kai die Donau gekreuzt.
I der Dobrndscha haben wir ent

lang der ganzen Front Angriffe un-
ternommen Mid den Feind iw Een
lrnni und aus der rechten Flanke zu-
rückgeschlagen."
Uämpse ii iii Uainiak r a I a n

nach iin (K ang e.
S o s i a. via London, 2. Oktober.—

TaS bulgarische Armeebauptguarticr
bat beute den nachstehenden amtlichen
Bericht ausgegeben:

„Am Sonntag bat unsere Fnfaiite-
ric westlich nd östlich von Florina
seindliche Angrjsfe nördlich von den,

Dorfe Armensoo, nahe dem Torfe
Urnshegrad, und in der Elegcnd des
Torfes Scvitch znrückgeiviesen.
Scharfe Uäiiipse um die Höhe von
uaimakealan sind im (^ange,

Fm Moglenica-Thale war die Ar
tillerie - Thätigkeit eine sehr lchhnste.
Feindliche Vorstösie gegen die Bant.
kasch-Höhe schlugen gänzlich fehl.

An der Strnma-Frant gah es leb-
haste artilleristische Thätigkeit, unter
deren Schub feindliche Bataillone
aus die Dörfer Uandjakenh und Ua
marian vorrückten. Sie wurden je-
doch durch unser Feuer zum Halten
gehracht. Tie Schlacht dauert fort.

An der ägäischen Uüsle hohe meh-
rere ieindliclw Uriegsschisse heftiger
Weise die Höhen nördlich van dem
Torfe Orfano heschossen. Ties Bom-
bardement sehte das Tors Lnngor in
Brand.

Rumänische Front Tie Situa-
tion ist unverändert. Fm Allgemei-
nen geht es ruhig zu.

Wir haben einen scindtichen Aero-
ptan in der Umgebung des Torfes
Ui'hbonner in der Uonlbonnor (le-
gend hernntergeholt. Beide Männer
in der Maschine wurden gerettet."
Angebliche n.ne Erfolge

der Ser b e n.
P a r i s, 2. Oktober. Die Ser-

ben sind angeblich ans der macedoni-
scheu Front weiter vorgerückt und ha.
he das Tors Uotchovo beseht.

Ter heutige Bericht des franzäsi-
scheu Uriegslmrcans sagt über die
Balkan Uämpfe Folgendes:

„Am Unke User der Struma wie-
se die Briten mehrere (Wgenagrisse
der Bulgare gegen die neuen Stel-
lungen. die van unseren Allürten am
!>O. Septemher erobert wurden, zu-
rück. Tie angreifenden feindlichen
Wagen wurden durch unser Feuer
und Maschinengewehrscncr anseinan-
dergckrieben. Biele Todte blieben
ans dem Felde.

Oesllich von Eerna drangen die
Serbe, unter Wahrnehmung ihrer
gestern errungenen Bortheile, zwei
Kilometer nördlich von Kaiiiaikcala
weiter vor.

Ausicr der Batterie, welche von den
Serben erobert wurde, gelangten

> auch zwei französische (Geschähe, wet-

lFortsrhnng sirhr 2. Seit,.)

The Herman Correspondent.
Baltimore. M<l,
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Auf20Kilometer Aront
Tollt die Schltichl on im Aommk.

Deutsche Infanterie schlügt sich tapfer

Gegenvorstosz auf rn> Ilscher A ant.

Bringt dcn Ikntonischen Armrcn Ertolg.

B erkorene Position den Nüssen wieder entrissen.

Wcricht des deutschen Oenerakftavs.
B c r l i , via London, 2. Oktober. Dir Fronzosrn hnbcn grstrrn

nnf riner Schlnchtsront vo 12 Meilen nördlich der Somme einen Angriff

nch dem nnderen untrrnomnicn, wurden aber jcdrsmnl zurückgeschlagen
und erlitten sehr schlurre Verluste.

Auf der Front nordöstlich non Lemberg, wo dir Russen in ihrer am
Samstag eingeleiteten neuen Offensive rin wenig vorrückten, haben die
drutsch-österrcichischen Truppen gestern einen (Gegenangriff gemacht und
den Russe eine von ihnen gewonnene Stellung wieder entrissen, lieber
I'ckNl verbliebe in de Handen der trnlonijchen Armeen.

Ans der maeedonische Front dauert dir Schlacht ni dir titaimakenlan-
Höhen weiter fort.

Die Rninäncn haben auf dem rechten Ufer der Donan südlich vo Bn
karrst festen Fnsi gefaßt nd in Siebenbürgen auf beiden Seiten des Flus-
ses Kinkel, nördlich vo Fognras, Fortschritte gemacht. Die teutonischen
Truppen haben im Strehl-Thale in Siebenbürgen Erfolge errungen.

Diese Angaben sind dem amtlichen Bericht entnommen, der heute
Nachmittag von der deutschen obersten Heeresleitung ausgegeben wurde.
Nnchstrhrnd drr rollständige Wortlaut der Mittheilung:

Westlich r r ,kl ri r g sch n pln p.
„Armrrgruppc des Kronprinzen Rupprecht uv Bavcrn Gestern

spielten sich wieder blutige Kampfe auf der 20 Kilometer <12.1 Meilens
Front zwischen Thirpval und Rnnconrt, nördlich der Summe, ab.

Die Brite nd Franzosen schritte nach einer bedeutenden Verstär-
kung ihres vorbereitenden Artillrrie-Frnero zi Angriff. Ein Mal nach
dem anderen stirsirn sie vor, doch jedrsmal wurden sie durch das wvblge-
zielte Feuer unserer Artillerir zurückgeworfen.

Einzelne Detachements, denen cs gelungen war, i unsere Linie ein-
zudringen, wurde durch nnserr unerschüttrrlichr Fnfantrrie nach blutigen
Nnhkämpfe wieder hinnnsgetrieben.

Nnniittelbnr nördlich der Somme wurde ein französischer Vorstoß lo-
kaler Natur von nns znrnckgrwirsen. Die Schlacht dauerte dir ganze Nacht
hindurch und ist noch in vollem (§angr.

Südlich der Somme gab cs an verschiedenen Pnnlten heftige Artil-
lerik-Dnrllc.

Armeegruppe des deutschen Kronprinzen Nördlich von Lrs Mesnil
sin der Ehampngiiel hat eine deutsche Erkundungsnlithrilnng einen erfolg-
reichen Ausfall gemacht nd einen Offizier und !1k Mann als (riesangrne
hrreingrbrncht.

Deutsches Luftschiff über E a l ni s.
Eines unserer Heereo-Lnstschisfr hat die militärische

in Ealnis angegriffen.
Oestlicher K r i r g s s ch a u p l a t,.

Armeegruppe des Prinzen Leopold von Bahern Westlich von Lntsk
<i Wolvnirn) hat dir Artillerie-Thätigkeit wesentlich an Fiitrnsivitnt zu-
genommen. Frische Angriffe drr Russen wurden dnrch „wer Sperrfeuer
zni Stillstand gebracht.

Ein Versuch der russischen Artillerie, die Fnsanteric vorwärts z trei-
ben, indem sie ihr Feuer auf dir russischen Schnhengraben richtete, hatte
keinen Erfolg. Fn der Rahe von Wojntn kam es zu kleineren Nahlaiiipfrn.

Ein Irr dem Eominand des Olencral-Likiitennnts Melior
sührter führte zur Wiedereinnähme einer Position, welche d>
Russen am !>O. September nördlich von Etrabrrlä ssüdlich von der BrodM
Lembrrg-Bnhns genommen hatten. Der Feind ließ mehr als 1100 oM
snngenr i unseren Handen. Seine Versuche, uns zurückzutreiben, schlug,>
fehl, ebenso wir seine erneuten Angriffe aus beiden Seiten der
brrg-Btthnlinir. Wir machten KOO Elefangrnr. W

Armeegruppe des Erzherzogs Karl Franz Joseph Lesilicki voM
Hluta Lipn (südöstlich von Lemberg) dauern dir Kämpfe um die von diW

Russen genommenen kleinen Theile unserer Stellung fort. M
Balknii-Krirgs s ch n u p l a y. W

Maerdonische Front Um dir Knimnkcalnn-Höhrn wird noch hefti
weitergekämpft. Nordwestlich vom Tahinos Tee wurden britische TetachW
nicnts, welche bis zum östlichen Ufer drr Struma vorgedrungen waren, vv>
unseren Streitkräftrn mit Erfolg angegriffen." D

Tirbenbürgische Front Auf beiden Seiten des Flnssrs knhrk habcE
dir Rumänen an Boden gewonnen. W

Nahe Orsova <an der Donau) und nördlich davon haben unsere Vc
bündrten erfolgreiche Angriffe unternommen. H

Fn den Hatzrg Bergen wurden feindliche Vorstöße aus beiden Seitens
des Strrhl <Sztrig>,>-Thnles abgeschlagen. Oestcrrcichisch-nngarische Trup-
pen haben die Oboxoca-Hvhc genommen.

Armeegruppe des Feldiiinrschalls von Mockensrn Feindlickie k>p-
Pen haben südlich von Bukarest auf dem rechten ilfrr drr Tunau festen Faß
gefaßt.

Fn der Olegend südwestlich von Toprai Sari (in der Dobrndschnl wur-
den feindliche Angriffe blutig abgeschlagen."

Per österreichische Werichl.
W i e n, via London, 2. Oktober. Der heute Nachmittag vom öster-

reichisch ungarischen Etcncrnlstnli erlassene amtliche Bericht sagt Folgendes:
Von der rumänischen Front.

„Fn der Orsova-Eegend haben wir einige Höhe beseht, nd westlich
vo Petrusen haben wir dr Berg Oboruea rrvbert. Rumänische
nngriffr wurden von ns zurückgeschlagen. A, Flusse knkcl falten sichnnserr Vorposten genöthigt, sich auf Kvkoli zurückzuziehen.

Von der russischen Front.
Fn den Karpathen ist eine Mfrchtspniise eingetreten. Südwestlich von

Bretanie entwickeln sich dir Kampfe zn niisercn (Künsten.
Armeegruppe des Pnnzr Leopold von Bnvern An der Brod^


